
Wir danken für die  
freundliche Unterstützung:

	 ab 8:00 Uhr	 Registrierung

	 9:00 Uhr	 Begrüßung

		  Dr. Guido Westerwelle
		  Bundesminister des Auswärtigen

		  Ilse Aigner
		  Bundesministerin für Ernährung, 
		  Landwirtschaft und Verbraucherschutz

		  Jürgen Abraham
		  Vorsitzender der Bundesvereinigung 
		  der Deutschen Ernährungsindustrie

	 10:00 Uhr	 Globale Lebensmitteltrends und Perspektiven 
		  für Lebensmittel aus Deutschland
		  Dr. David Bosshart 
		  CEO des Gottlieb Duttweiler Instituts

	 11:00 Uhr	 Pause im Ausstellungs- und Infobereich 

	 11:30 Uhr	 Expertenforen (zeitlich parallel)

		  Forum:	Entwicklungszusammenarbeit 
		  „Entwicklungszusammenarbeit und 
		  Außenwirtschaftstätigkeiten“

		  Forum:	Großbritannien
		  „Ein Lebensmittelmarkt mit Potential“

		  Forum:	Marokko
		  „Absatzchancen vor Europas Haustür“

		  Forum:	Russland
		  „Marktpotentiale im wichtigsten  
		  Drittlandsmarkt“

	 13:00 Uhr	 Mittagspause im Ausstellungs- und Infobereich 

	 14:30 Uhr	 Expertenforen (zeitlich parallel)

		  Schwerpunktforum: China
		  „Chancen und Potentiale in einer  
		  aufstrebenden Volkswirtschaft“

		  Forum: Türkei
		  „Deutsche Lebensmittel stark im Trend“

		  Forum: Kanada
		  „Anforderungen und Perspektiven im  
		  Überseegeschäft“

	 16:15 Uhr	 Abschlussvortrag 
		  (Vertreter des Lebensmittelhandels)

	 16:45 Uhr	 Schlusswort

	 16:50 Uhr	 Ausklang/Networking

	 17:30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

		  Moderation:
		  Michael Schellenberger 
		  Lebensmittel Zeitung

ProgrammProgramm

Jürgen Abraham
BVE Vorsitzender

Ilse Aigner
Bundesministerin für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Dr. Guido Westerwelle
Bundesminister des Auswärtigen

Deutschland lebt von seiner weltweiten 
Vernetzung. Die Exporte der deutschen 
Agrar- und Ernährungsindustrie sind 
eine hervorragende Visitenkarte für 
unser Land und prägen das positive Bild 
Deutschlands in der Welt mit. Ich freue 
mich, Sie auf dem 3. Außenwirtschaftstag 
der Agrar- und Ernährungsindustrie im 
Auswärtigen Amt begrüßen zu dürfen.

Lebensmittel aus Deutschland stehen  
für Sicherheit und Qualität auch weit  
über die Grenzen unseres Landes hin- 
aus. Auf den Auslandsmärkten haben  
die Unternehmen unserer Agrar- und  
Ernährungswirtschaft einen guten Stand, 
den wir gemeinsam festigen wollen.  
Deshalb veranstalten wir nun zum  
dritten Mal den Außenwirtschaftstag.

Die Ernährungsindustrie baut ihre inter- 
nationalen Geschäftsbeziehungen jedes 
Jahr aus: durch den Einkauf von Rohwa-
ren, den Verkauf qualitativ hochwertiger 
Lebensmittel sowie mit Investitionen und 
Kooperationen. Der Außenwirtschaftstag 
wird der Branche weitere Wachstums- 
impulse geben und den Erfahrungsaus-
tausch der Unternehmen fördern.

Globale Trends und Marktpotentiale für Lebensmittel 
„Made in Germany“

Internationale Märkte für Lebensmittel verändern sich  
dynamisch: auf der Absatz- und der Beschaffungsseite.  
Neue Formen der internationalen Zusammenarbeit sind ge-
fragt. Anspruchsvolle Konsumenten stellen Produzenten und 
Handel vor neue Herausforderungen. Die weltweite Nach- 
frage nach deutschen Qualitätserzeugnissen steigt stetig.  
Doch welche Absatzmärkte sind in Zukunft attraktiv und  
wie können sie am besten erschlossen werden? Welche  
Chancen bieten internationale Kooperationen der Agrar-  
und Ernährungswirtschaft?

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (BMELV) und die Bundesvereinigung  
der Deutschen Ernährungsindustrie (BVE) veranstalten  
deshalb gemeinsam mit dem Auswärtigen Amt den dritten  
Außenwirtschaftstag der Agrar- und Ernährungswirtschaft.

Die hochkarätige Veranstaltung ist eine einzigartige Platt-
form, um mit Verantwortlichen aus Wirtschaft, Politik und 
Außenwirtschaftsförderung zusammen zu treffen. Sie bietet 
in kompakter Form die exklusive Möglichkeit, Chancen und 
Potentiale auf Auslandsmärkten zu erörtern, Erfahrungen  
auszutauschen sowie die Außenwirtschaftsförderinstrumente 
der Bundesregierung kennenzulernen.

Mit Trend- und Strategievorträgen sowie in Expertenforen  
mit Länder- und Themenschwerpunkten informieren hoch- 
karätige, erfahrene Referenten über Absatzchancen, Möglich-
keiten für den Markteinstieg und für Kooperationen sowie 
Konsumpräferenzen und Handelsstrukturen in ausgewählten 
Märkten. 

Der Außenwirtschaftstag erfährt eine breite Unterstützung 
durch Verbände, Außenwirtschaftsinstitutionen und die  
Bundesministerien.

Alle haben ein gemeinsames Anliegen: Eine starke deutsche 
Lebensmittelwirtschaft.

Berlin, im April 2011






